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Wahlprogramm von Déi Gréng 

Unsere wichtigen Themen in leicht lesbarer Sprache 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

 

Am 14. Oktober 2018 wählen Sie ein neues Parlament (Chamber). 

Hier stellen wir unsere wichtigen Themen  

für die Wahlen am 14. Oktober vor,  

in leicht lesbarer Sprache. 

 

Gültig ist aber nur das Original-Wahl-Programm.  

 

Auf der Internet-Seite von Déi Gréng  

finden Sie unser Original-Wahl-Programm.  

Und viele andere wichtige Informationen über unsere Wahl-Kampagne:  

zum Beispiel unsere Kandidatinnen und Kandidaten  

und alle Bürger-Versammlungen. 

 

Unsere Internet-Seite: www.greng.lu 

Dieses Heft wurde gemacht von Déi Gréng.  

Beratung Leicht Lesen: klaro.  

 

Kontakt: 

Unsere E-Mail Adresse: greng@greng.lu 

3, rue du Fossé 

L-1536 Luxemburg  

Telefon: 27 48 27 1 

http://www.greng.lu/
mailto:greng@greng.lu
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Warum ist dieser Text in leicht lesbarer Sprache? 

 

Viele Menschen sollen unser Wahl-Programm verstehen. 

Niemand soll ausgegrenzt werden.  

Deshalb gibt es unsere wichtigen Themen in leicht lesbarer Sprache. 

 

Leicht lesbare Sprache ist vor allem für Menschen, 

die nicht so gut lesen können.  

Oder Menschen die unsere Sprache nicht gut verstehen. 

Wir nutzen hier besondere Schreib-Regeln : 

Zum Beispiel kurze Sätze und einfache Wörter. 

 

 

In diesem Heft: 

Einleitung 

Unsere wichtigen Themen :  

1. Umwelt-Schutz, Natur-Schutz, Tier-Schutz 

2.  Mobilität: Sich fortbewegen mit Bus, Zug, Auto, Fahrrad 

3. Familie, Kinder, Schule  

4. Lebensmittel: Gemüse, Obst, Fleisch  

5. Klima und Energie 

6. Gutes Zusammen-Leben 
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Einleitung 

 

Wir wollen die Probleme in unserem Land lösen.  

Und wir wollen eine Zukunft für unser Land,  

in der alle Einwohner ein gutes Leben haben.  

 

Wir wollen eine moderne, naturfreundliche und gerechte Gesellschaft. 

Genau dies haben wir seit 2013 mit der DP (Demokratische Partei)  

und der LSAP (Sozialistische Partei) in der Regierung  

in Angriff genommen.  

 

Natürlich müssen wir noch viel tun.  

Wir wollen diese Herausforderungen mit allen  

Bürgerinnen und Bürgern zusammen angehen.  

Um unsere gemeinsame Zukunft und Lebens-Qualität zu sichern.  

 

Unser Wahl-Spruch ist: 

Zukunft, Zusammenhalt und ein gutes Leben,  

weil wir unser Land gern haben. 
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1. Umwelt-Schutz, Natur-Schutz, Tier-Schutz 

 

Die Natur ist bei uns sehr wichtig. 

Zur Natur gehören Wälder und Flüsse,  

Landschaften und die Tierwelt.  

Die Natur ist wichtig für unser Leben.  

Wir wollen die Natur schützen,  

auch für unsere Kinder und Enkelkinder. 

 

 

Unsere Ziele. Das möchten Déi Gréng: 

 

- Sauberes Wasser in unseren Flüssen und Bächen. 

- Sauberes Trinkwasser und gesundes Essen. 

- Schutz von unseren schönen Landschaften. 

- Eine intakte Natur: Eine Natur die sauber und nicht zerstört ist. 

- Mehr Respekt für Tiere:  

Keine Tier-Versuche, keine Tier-Quälerei.  

- Verbot der Jagd auf den Fuchs.  

- Kein Gift auf unseren Feldern, zum Beispiel keine Pestizide. 

Pestizide werden auf die Pflanzen gespritzt und  

vernichten Insekten und Unkraut. 

- Weniger Müll, weniger Plastik-Müll. 
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2. Mobilität: Sich fortbewegen mit Bus, Zug, Auto, Fahrrad 

 

Wir wollen die Mobilität verbessern.  

Die Menschen sollen schnell und  

bequem von einem Ort zum anderen kommen.  

In den Städten und auch in den Dörfern. 

Wir wollen die Mobilität  

umwelt-freundlich machen. 

Die Menschen sollen saubere Luft  

und mehr Ruhe haben. 

 

 

Unsere Ziele. Das möchten Déi Gréng: 

 

- Gute öffentliche Verkehrs-Mittel, wie Bus, Zug und Tram. 

- Moderne und sichere Bahnhöfe, Ausbau der Tram. 

- Gute Bus-Verbindungen in den Städten und Dörfern,  

auch abends und am Wochenende. 

- Weniger Auto-Verkehr.  

Das ist gut für die Umwelt: 

Die Luft ist weniger verschmutzt.  

Es gibt weniger Lärm. 

Und die Menschen haben weniger Stress. 
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- Weniger Verkehr in den Wohn-Vierteln.  

Die Straßen werden ruhiger und sicherer.  

- „Car-sharing“: eine Stadt oder eine Gemeinde kauft Autos. 

Man kann diese Autos mieten.  

Oder Personen, die sich gut kennen, teilen sich ein Auto.  

- Mehr Elektro-Autos sind gut für die Umwelt.  

Wenn die Autos mit Strom fahren der  

umwelt-freundlich hergestellt wird.  

Umwelt-freundlicher Strom  

wird aus „Erneuerbarer Energie“ gemacht.  

Das ist Energie aus Sonnen-Licht, Wind-Kraft, Wasser-Kraft. 

- Mehr Fahrrad-Pisten und mehr Sicherheit für die Fußgänger. 
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3. Familie, Kinder und Schule  

 

Daheim ist, wo man glücklich ist.  

Wir wollen, dass die Kinder überall daheim sind.  

Dass die Kinder eine gute Zeit mit  

der Familie verbringen. 

Die Kinder sollen gut versorgt sein. 

Sie sollen eine gute Zeit in der Maison relais  

und in der Schule und im Verein haben.  

Die Eltern sollen mehr Zeit für ihre Kinder haben. 

 

Unsere Ziele. Das möchten Déi Gréng: 

- Mehr Eltern-Urlaub (Congé parental). 

- Bei der Geburt des Kindes: Mehr Urlaub für Väter. 

- Für Frauen oder Männer, die ihre Kinder allein erziehen:  

doppelter Familien-Urlaub, wenn ein Kind krank ist.  

Familien-Urlaub ist heute aufgeteilt  

zwischen Mutter und Vater.  

Mutter oder Vater haben also  

eine Hälfte vom Familien-Urlaub.  

Deshalb wollen wir doppelten Familien-Urlaub  

einführen für Frauen oder Männer,  

die ihre Kinder allein erziehen. 
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- Die Eltern sollen mehr Zeit für ihre Kinder bekommen: 

durch Arbeits-Zeiten, die flexibel sind. 

- In den Crèches und Maisons relais:  

Gute Betreuung der Kinder und genug Personal. 

- Die Schule muss für die Kinder da sein. 

Und ihre Stärken fördern.  

- Bio-Produkte und gesundes Essen in den Kantinen der Schulen,  

in den Crèches und Maisons relais.  

- Mehr Sport und Bewegung in der Schule,  

und in den Crèches und Maisons relais.  

Vor allem draußen in der freien Natur. 
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4. Lebensmittel: Gemüse, Obst, Fleisch     

 

Wir wollen gesunde Lebensmittel. 

100% Bio-Lebensmittel, aus Luxemburg. 

 

Bio-Lebensmittel werden so angebaut  

und hergestellt,  

dass die Natur geschont wird. 

Bio-Lebensmittel sind ohne Chemie, 

zum Beispiel ohne Pestizide.  

 

Pestizide werden auf die Pflanzen gespritzt  

und vernichten Insekten und Unkraut. 

Die Pestizide kommen aber auch in unser Essen. 

Dadurch machen sie die Menschen krank. 

Und Pestizide sind schlecht für unsere Umwelt.  

 

Deshalb wollen wir Bio-Lebensmittel. 

Die sind gesund für uns und gut für die Umwelt.  

Und schmecken besser. 
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Unsere Ziele. Das möchten Déi Gréng: 

 

- Gesunde Bio-Lebensmittel. 

Wir wollen den Bauern in Luxemburg helfen,  

Bio-Lebensmittel zu produzieren.  

Durch diese umwelt-freundliche Landwirtschaft  

haben die Bauern ein gutes Leben. 

Und unsere Umwelt wird geschützt. 

- Garten-Anlagen für Einwohner, die keinen Garten besitzen. 

- Obst-Wiesen (Bongerten) erhalten. 

- Alte Obst- und Gemüsesorten erhalten. 

- Lebensmittel streng kontrollieren,  

damit sie uns nicht krank machen. 

- Den Bio-Wein an der Mosel fördern. 
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5. Klima und Energie  

 

Wir wollen das Klima schützen.  

 
Klima: das Wetter. 

Unser Klima wird immer wärmer.  

Weil wir zum Beispiel immer mehr  

Energie verbrauchen.  

 
Energie: ist aus Öl, Kohle, Strom, Erd-Gas. 

Energie brauchen wir zum Auto-Fahren,  

Heizen, Kochen und für Licht. 

Bei Energie aus Öl und Kohle entstehen Abgase.  

Diese Abgase sind schlecht für das Klima. 

Dadurch gibt es mehr Umwelt-Katastrophen. 

Zum Beispiel Stürme und Überschwemmungen. 

 
Wir wollen „Erneuerbare Energie“ nutzen.  

Das ist Energie aus Sonnen-Licht, Wind-Kraft, Wasser-Kraft. 

Diese Energie wird umwelt-freundlich hergestellt und schützt das Klima. 

 
Die Wirtschaft verbraucht auch viel Energie.  

Die Wirtschaft: die Industrie, Betriebe die Dinge herstellen,  

Geschäfte die Dinge verkaufen, Arbeits-Plätze. 
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Wir wollen der Wirtschaft helfen, weniger Energie zu verbrauchen. 

Und das Klima zu schützen. 

Und die Umwelt zu schützen. 

Damit alle in Zukunft gesund und gut leben können. 

 

Unsere Ziele. Das möchten Déi Gréng: 

 

- Mehr Betriebe, die umwelt-freundlich produzieren:  

weniger Verbrauch von Energie und Materialien, weniger Müll.  

Diese Betriebe sind gut für die Umwelt und schützen das Klima.  

- Ausbau von „Erneuerbaren Energien“ in Luxemburg.  

So entstehen neue Arbeits-Plätze. 

- Kein Strom von gefährlichen Atom-Anlagen. 

- Die Atom-Anlagen bei Cattenom in Frankreich  

und bei Tihange in Belgien schließen. 

- Betriebe unterstützen, die Dinge anbieten,  

die man tauschen oder teilen kann. 

Und die Dinge reparieren.  

So wird weniger verschwendet. 

Es entsteht weniger Müll. 

Und das ist gut für die Umwelt. 
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6. Gutes Zusammen-Leben  

 

Wir wollen eine Zukunft für unser Land,  

in der alle Menschen ein gutes Leben haben. 

Und die Menschen sollen selbst  

über ihr Leben entscheiden können. 

Egal, wo sie herkommen.  

Ob arm oder reich, ob auf dem Land oder in der Stadt,  

ob Mann oder Frau, ob jung oder alt, ob gesund oder krank. 

Wir wollen eine Gesellschaft, die zusammen hält. 

 

Unsere Ziele. Das möchten Déi Gréng: 

 

- Keine Alters-Einsamkeit. Die Menschen sollen  

möglichst lange aktiv bleiben.  

- Wohnraum, den man sich leisten kann.  

Die Menschen sollen sich gut fühlen in ihrem Wohnviertel. 

- Gute Arbeits-Bedingungen, genug Geld zum Leben.  

Absicherung vom Mindest-Lohn (REVIS),  

und von anderen Sozial-Hilfen vom Staat.  

Auch für junge Menschen.  

- Mehr Personal und mehr Qualität in Krankenhäusern. 

- Alle Menschen sollen mitreden und mitentscheiden. 


